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Der grüne Leitfaden  

Wald- und Naturspielgruppen Knonaueramt 
 

 

 

Der Wald ermöglicht uns ein bewusstes Erleben der Jahreszeiten. Alle Sinne werden 
angeregt, der Fantasie und Kreativität (ohne Spielzeug) sind keine Grenzen gesetzt. 
Die Kinder können ihren Bewegungsdrang in ihrem eigenen Tempo ausleben. 
Dadurch wird die Motorik gefördert, sie entwickeln Eigeninitiative und 
Selbständigkeit, können forschen, beobachten, ausprobieren und so ihr 
Selbstvertrauen stärken.  
 
 
Der Wald und die Natur bieten einen vielseitigen Erlebnisraum. Als seine „Gäste“ 
tragen wir Sorge zum Wald und seinen Bewohnern. Wir bauen und werken mit 
herumliegendem Material, verletzen keine Pflanzen oder Tiere und hinterlassen 
keinen Abfall. Wir möchten den Kindern einen sorgsamen und 
verantwortungsbewussten Umgang mit dem Wald und seinen Bewohnern vermitteln.  
Es ist uns wichtig mit Förster, Waldbesitzer, Jagdaufseher und Gemeinde 
zusammenzuarbeiten. 
 
 
Das Zusammensein mit Gleichaltrigen bietet den Kindern ein soziales Übungsfeld.  
In der Gruppe lernen die Kinder auf sich und andere zu  achten. Für viele Aktivitäten 
und Spiele braucht es oft Helfer oder Mitspieler, so dass die Kinder miteinander 
verhandeln und Abmachungen treffen müssen. Dies fördert die soziale Kompetenz, 
sowie ihre Sprachentwicklung. Wir unterstützen die Kinder, ihre Konflikte 
selbstständig zu lösen und einen respektvollen Umgang miteinander zu pflegen. 
 
 
Die Vernetzung der Waldspielgruppen im Knonaueramt setzt durch das 
Zusammenführen von Ressourcen Synergien frei, von denen alle profitieren können. 
So z.B. durch die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch, Hilfe bei Neugründungen, 
interne Supervisionen, organisieren von Kursen. Aber auch die Zusammenarbeit 
nach aussen mit Waldbesitzern, Forst, Jagd und der Öffentlichkeit wird durch die 
Vernetzung verbessert und gestärkt. 
Das Ziel der Vernetzung der Waldspielgruppen Knonaueramt ist die 
Qualitätsförderung. Wer im Wald arbeitet, verfügt über eine entsprechende 
Waldausbildung und hält sich an die ausgearbeiteten Richtlinien des Vereins ASK. 
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